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Methodik digiDEM Bayern

• ab September 2019

• speziell geschulte Forschungspartner (n=250)

• in allen sieben bayerischen Regierungsbezirken 

Rekrutierung und Datenerhebung

Studiendesign

• multizentrische, prospektive, longitudinale Registerstudie
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Werden Sie Forschungspartner!
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Methodik digiDEM Bayern

Einschlusskriterien Ausschlusskriterien

Leichte bis moderate Demenz

(MMST 15-23 Punkte)

Schwere Demenz

(MMST 0-14) Punkte

Leichte kognitive Beeinträchtigungen

(MoCA 0-23 Punkte; nur bei MMST > 23 

Punkte)

Keine kognitiven Beeinträchtigungen

(MoCA > 23 Punkte)

Leben in häuslicher Umgebung Leben im Pflegeheim

Alle Demenzformen nach ICD-10-

Klassifikation

Psychiatrische Diagnosen (Depressionen, 

Schizophrenie, Suchterkrankungen)

Hauptwohnsitz in Bayern Taubheit, Blindheit

Alle Altersgruppen Aphasie

Voraussetzungen für Studienteilnehmende



Erklärung zu möglichen Interessenskonflikten:

Frage 1 – Berater- und Gutachtertätigkeiten

Berater- bzw. Gutachtertätigkeiten oder bezahlte Mitarbeit in einem wissenschaftlichen Beirat eines Unternehmens der Gesundheitswirtschaft (z.B. 
Arzneimittelindustrie, Medizinprodukteindustrie), eines kommerziell orientierten Auftragsinstituts oder einer Versicherung innerhalb der letzten zwei Jahre?

Frage 2 - Honorare

Honorare für Vortrags- und Schulungstätigkeiten oder bezahlte Autoren- der Co-Autorenschaften im Auftrag eines Unternehmens der Gesundheitswirtschaft (z.B. 
Arzneimittelindustrie, Medizinprodukteindustrie), eines kommerziell orientierten Auftragsinstituts oder einer Versicherung innerhalb der letzten zwei Jahre? 

Frage 3 - Forschungsfinanzierung

Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für Forschungsvorhaben oder direkte Finanzierung von Mitarbeitern der Einrichtung von Seiten eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittelindustrie, Medizinprodukteindustrie), eines kommerziell orientierten Auftragsinstituts oder einer Versicherung innerhalb der 

letzten zwei Jahre?

Frage 4 – Eigentümerinteressen (Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)

Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/Medizinprodukten (z.B. Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)?

Frage 5 - Geschäftsanteile, Aktien, Fonds 

Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, Fond mit Beteiligung von Unternehmen der Gesundheitswirtschaft?



Erklärung zu möglichen Interessenskonflikten:

Berater- und Gutachtertätigkeiten

Nein.

Honorare

Nein.

Forschungsfinanzierung

Nein.

Eigentümerinteressen (Patent, Urheberrecht, Verkaufslizenz)

Nein.

Geschäftsanteile, Aktien, Fonds

Nein.



Wissenschaft & Praxis im Dialog: das Digitales Demenzregister Bayern (digiDEM Bayern)
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Hintergund

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.): Einsamkeitsbarometer 2024

Einsamkeitsbarometer 2024
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Hintergrund

Soziale Isolation

• definiert als seltene soziale Interaktionen oder das völlige Fehlen sozialer Bindungen

• Prävalenz im Alter hoch: 32,3% 

• dargestellt über soziale Netzwerke (Freunde und Familie) 

Einsamkeit

• Einsamkeit ≠soziale Isolation Subjektives Gefühl

• Zusammenhang zwischen sozialer Isolation und Einsamkeit
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Hintergund

Soziale Isolation und Demenz

• im späteren Lebensalter: 5% Risikosteigerung für Entwicklung einer Demenz

(Literatur)

• nachweisliche Verbindung zwischen Einsamkeit und erhöhtem Demenzrisiko 

(Literatur)

Einsamkeit und Demenz
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Methodik

Verwendete Erhebungsinstrumente

Mini-Mental-Status-Test 
(MMST)

Fähigkeit, Aktivitäten des 
täglichen Lebens (ADL) 

durchzuführen
Soziale Isolation

Gedächtnisleistung/
Kognition

Barthel-Index (BI)
Lubben Social Network 

Scale - Revised 
(LSNS-R)
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Methodik

Statistische Analyse

• Alter, Geschlecht, Wohnsituation

• Bildungsniveau

• Kognition und Barthel-Index

Andere eingeschlossene Faktoren

Auswirkung 

sozialer 

Isolation…

… auf Kognition 

nach 

12 Monaten

Erstbefragung

Zweitbefragung
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Ergebnisse

Variablen
Gesamt

(n=106)

Schlechtes soziales Netzwerk

(n=21)

Gutes soziales Netzwerk

(n=85)

Alter (Jahre) 78.9 77.4 79.3 

Weiblich 66 % 57.1% 68.2 %

Allein lebend 38.7 % 28.6% 41.2%

Barthel-Index (Punkte) 86.5 78.8 88.4

MMST zum Einschluss 24.3 22.8 24.7

Risiko soziale Isolation 

hoch 
42.5%

Risiko soziale Isolation 

gering
57.5%

Beschreibung der Teilnehmenden
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Ergebnisse

10.10.2024

• kein Unterschied in der Gedächtnisleistung nach zwölf Monaten zwischen den Personen mit 

gutem und schlechtem sozialen Netzwerk

Einfluss von gut oder schlecht ausgeprägten sozialen Netzwerken

• statistischer Unterschied in der Gedächtnisleistung nach zwölf Monaten zwischen den Personen mit 

gutem und schlechtem sozialen Netzwerk im Bezug auf Freunde vs. Familie

Soziales Netzwerk „Freunde“ hatte nach 12 Monaten ein positiven Einfluss auf die Gedächtnisleistung

Einfluss von Zusammensetzung der Netzwerke auf die Gedächtnisleistung
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Diskussion

10.10.2024

• Hohes Risiko für sozialen Isolation bei Menschen mit MCI und leichter Demenz (42,5%)

• Zusammensetzung des Netzwerks (Freunde vs. Familie) relevant (Gedächtnisleistung ↑)

• Freunde dienen als Informationsquelle, haben Vorbildfunktion und motivieren zur Teilhabe an 

sozialen Interaktionen 

• Freundschaften sind wichtig, um Gefühlen von Einsamkeit vorzubeugen (Einsamkeitsbarometer)
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Empfehlungen für die Praxis

10.10.2024

• Besonders im Alter ist es wichtig, soziale Beziehungen zu Freunden zu stärken. Diese 

wirken sich positiv auf die Gedächtnisleistung aus.

• Die Schaffung zielgruppenspezifischer Angebote zur Förderungen sozialer Interaktion 

speziell für Senioren und Seniorinnen sollte gefördert werden.

• Begegnungsangebote wie z.B. Demenz-Cafe, Sport und Bewegung trotz(t) Demenz oder 

Initiativen wie „Licht an“ des StMGP können die soziale Teilhabe von Menschen mit 

kognitiven Beeinträchtigungen auch außerhalb ihres familiären Verbundes fördern.
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Welche Erfahrungen haben sie mit Angeboten zur Stärkung sozialer 

Netzwerke von Menschen mit Demenz oder MCI machen können?

Welche Herausforderungen sehen sie in der Praxis bei der 

Implementierung solcher Angebote?

Wissenschaft & Praxis im Dialog
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Korrespondenz:
lisa.laininger@fau.de


